
für die Leitung und Planung verantwortlich sind. Es ist eine unumstöß
liche Tatsache, daß das wirksamste politische Argument auf die Dauer 
die ökonomischen Fakten sind, die die Werktätigen unserer Republik 
in unermüdlicher Arbeit schaffen. Deshalb hat der Kampf um die höhere 
Arbeitsproduktivität - wie uns das Genosse Chruschtschow so eindring
lich und kameradschaftlich ans Herz gelegt hat - jene ausschlaggebende 
politische Bedeutung, die letzten Endes den Triumph des Friedens über 
den Krieg, den Triumph des Sozialismus in der DDR und in ganz 
Deutschland garantieren wird. Deshalb sind die hervorragenden Ergeb
nisse, die mit Hilfe des Kampfes um den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand, durch die schöpferische Arbeit Hunderttausender Werktäti
ger im vergangenen Jahr im Kampf um die höhere Arbeitsproduktivität 
erzielt wurden, der wirkungsvollste, der nachhaltigste Schlag gegen die 
Imperialisten und Militaristen in Westdeutschland.

Diese Erfolge zeigen zugleich, daß wir auf dem richtigen Wege sind. 
Die damit verbundenen Erfahrungen und die neuen Methoden der poli
tischen Führungstätigkeit, die sich im Produktionsaufgebot und im Wett
bewerb zu Ehren unseres Parteitages herausgebildet haben, werden uns 
eine wertvolle Hilfe sein, die in unserem neuen Programm enthaltenen 
komplizierten ökonomischen Aufgaben zu erfüllen. Es bedarf der An
strengung der gesamten Partei und aller Werktätigen, um diese für den 
erfolgreichen politischen Kampf ausschlaggebenden ökonomischen Ziele 
zu verwirklichen.

In unserer Volkswirtschaft haben sich in der Entwicklung und in der 
Struktur der Produktivkräfte in den letzten Jahren wichtige Veränderun
gen vollzogen. Die Maßstäbe der Produktion, der Umfang der Investi
tionen, das Volumen unseres Außenhandels und der Konsum der Bevöl
kerung sind beträchtlich gewachsen. Neue wichtige Industriezweige, zum 
Beispiel die Elektronik und die Petrolchemie, sind entstanden be
ziehungsweise entstehen, die für die materiell-technische Basis des So
zialismus von ausschlaggebender Bedeutung sind.

Mechanisierung und Automatisierung der Produktion nehmen mehr 
und mehr zu und werfen neue komplizierte Fragen der sozialistischen 
Ökonomik auf.

Der Kampf um den wissenschaftlich-technischen Höchststand, der 
rasche Fortschritt der Technik im Weltmaßstab stellt neue und kompli
zierte, früher nicht gekannte Anforderungen an die Qualität der Erzeug
nisse, an die Technologie und Organisation der Produktion.

330


